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Nichtamtlicher AHeil.
Oesteireichische Eisenbahn-Statistik. '

lninis^^ statistische Departement im k. k. Handels-
D l l l e n ? veröffentlicht alljährlich die officiellen
Veibälin s? ^ Bestandes-, Betriebs- und finanziellen
Nemeinl? ° " beiden Rnchshälften der Monarchie
lieqend m^..""^ österreichischen Eisenbahnen. Die vor-'
M isi s ^ ° " ' welche das Betriebsjahr 1893 be.^
lichten .1? ' " ^ H^t des I.VII. Vandes der «Nach.,
kurzem i , n ^ " d " s t r i e . Handel und Verkehr, vor^
"schient 3 ^ ° ^ der l. f. Hof- und Staatsdruckerei ^
wchntt^, « ? ' ^ n «Nachrichten, sind nachstehende

D n ^ ? " b e n zu entnehmen:
WllHl«,« ^ ' m Laufe des Jahres 1893 neu hinzu«
in fo ld ' . " ^ahnlinien von 260067 Kilometer sowie
^thältnis/'' 5 dm Veränderungen in den Längen«
derlänaV '^" bestehender Bahnen sich ergebenden M i n « '
l'chen zn«,!'? 3 W 6 Kilom. erreichte das dem öffent-'
der V o n a ? " dienende Netz der beiden Reichshalften
'̂senbllbm. gemeinsamen und der österreichischen

"gebM, ? ' - ? Welches sich die nachfolgenden Haupt-
v°n 1 6 9 4 ^ 1 ^ ' ° " ^^' December 1893 die Länge
'̂nsawpn n: c Kilom. Davon entfielen auf die ge<

österieiM/'senbahnen 2653 926 Kilom. und auf die
^nge de! r Eisenbahnen 14.288186 Kllom. Die
Kilometer " t " " vertheilte sich wieder mit 1590 182
^»Nieter l ^ ^ österreichische und mit 1063 744
°" l e k . „ . « ^ . ^ ungarische Staatsgebiet und die Länge
bahnen . " . " " ^ 2 0 155 Kilom. auf die l. l. Staats-
^Nen Vn« > t 7968031 Kilom. auf die Privat-
M l n . ^ " der Länge der Staatsbahnen waren 14 094
^atbl l l i« " "^ Staatsbetriebe, während von den
^ " e s , y " 214-397 Kilom, auf Rechnung des
Nniet'in, 26 ^'lom auf Rechnung der Eigen«
""d 6511 7Zu"^n "so 1456 323 Kilom. vom Staate
t kben w..^ ^ ^ ° ' " - "on Privaten verwaltet und be«
."den sick ^ " ' M' t Schluss des Jahres 1893 k«
Uen N e r , ^ " ^ ^ , 7762 384 K.lom. für den öffent-
?taatzh^ . ^ l bestimmte Eisenbahen im inländischen

^ e r r e i c k i ^ ^ ^ der k. l. General-Direction
dachten ^ " Slaatsbahnen unterstehende Bahnnetz

Elchen » j l ^ ^ ^ ä n g e der gemeinsamen und öster«
^?e a u i l ^ V " " «och die im Besitze und Be-
^Minien N ? ^ Verwaltungen stehenden Eisen-

hinzugerechnet, hingegen

von derselben die Theilstrecken der gemeinsamen Eisen-
bahnen auf dem ungarischen Staatsgebiete (1063 744
Kilometer), die ungarische Strecke der Kaiser.Ferdinanos- ,^
Nordbahn (0 577 Kiom.) sowie die im Auslande ge«,
legenrn Theilftrecken der Pilsen«PrieseNlr Eisenbahn,
PragDuxer Eisenbahn, Vorarlberger Bahn. Kaiser-
Ferdinands-Nordbahn und der österreichischen Local-
eisenbahn Gesellschaft (zusammen 9 333 Kilom.), im
Ganzen mit 1073 654 Kilom., in Abzug gebracht, so
beträgt die Gesammtlänge aller für den öffentlichen
Verkehr bestimmten, mit Dampf und sonstigen mecha-
nischen Motoren betriebenen Eisenbahnen innerhalb der
Grenzen des österreichischen Staatsgebietes mit Schluss
des Gegenstandsjahres 15967889 Kilom.

Das verwendete Anlagecapital bezifferte sich mit
Ende des Jahres 1893 für die gemeinsamen und öster-
reichischen Eisenbahnen insgesammt mit 2974 9 Millionen
Gulden (darunter 6249 M i l l . Gulden CourKverlust),
hat daher gegenüber dem Stande am Ende des Vor«
jahres eine Zunahme von 3 4 1 M i l l . Gulden oder
116 pEt. erfahren.

Das emittierte (nominelle) Nnlagecapital belief sich
für die gemeinsamen und österreichischen Eisenbahnen
mit Schluss deS Jahres 1893 auf 3.213.490,66.1 ft.
Davon kamen auf Nctien 907,257.935 fl., auf
Prioritäls-Obligationen 2.267,216.823 fl. und auf
sonstige Anlehen 39.015904 fl. Noch zu emittieren
verblieben mit Iahrcsschluss 3.976.850 fl. Actien und
25,779.700 fl. Prioritäts'Obligationen. Amortisiert
waren zu demselben Zeitpunkte von den Actien
12,132.585 fl, von den Priori tät«. Obligationen
166,757.595 fl. und von den sonstigen Anlehen
4,310.217 fl.

Der Fahrparl der gemeinsamen und österreichischen
Eisenbahnen bestand mit Schluss des Jahres 1893
aus 4237 Locomotioen (darunter 687 Tender»Loco>
motiven), 3531 Separattendern, 262 Schneepflügen,
8936 Personenwagen mit 18.599 Achsen und 334.971
Sitz. und Stehplätzen, 98,687 Lastwagen mit 198.267
Achsen und 1.069.894 Tonnen Tragfähigkeit und 501
Postwagen (ausschließlich der vom Aerar beigestellten)
mit 1224 Achsen.

Politische Ueberficht.
Uaib ach, 12. Februar,

Nun, da der Beginn der R e i c h s r a t h s s e s s i o n
so nahe bevorsteht, wird die Session der L a n d t a g e
rasch zum Abschlüsse gelangen. Die Landtage von Ga«

l i z i e n und K ä r n t e n haben bcreitS Samstag ihre
Berathungen beendet. Der galizische Landtag hat eine
arbeitsvolle Session hinter sich. die vorwiegend der
Pflege der wirtschaftlichen Interessen und des Schul»
Wesens gewidmet war. Die Session des galizischen
Landtages war die letzte in der gegenwärtigen Legis-
latur-Periode, und schon während der Dauer des Land^
tages war die allgemeine Aufmerksamkeit den Neu-
wahlen zugewendet, die im Frühjahre oder im Früh-
sommer stattfinden werden. I m Vorarlberger Landtage
werden dem Zustandekommen der Landwehroorlage
Schwierigkeiten bereitet. Die Majorität des Wehraus-
schusses hat das Eingehen in die Specialdebatte über
das Gesetz abgelehnt, und es ist sehr fraglich, ob dic
Majorität des Landtages eine andere Entscheidung
treffen wird.

Der n iede rös te r re i ch i sche L a n d t a g ge-
nehmigte gestern eine größere Anzahl von AutschusS»
antragen zumeist ohne Debatte. Dieselben betrafen vor-
wiegend Subventionen und Schulangelegenheiten. Die
nächste Sitzung findet morgen statt. Auf der Tages«
ordnung befindet sich unter anderem der Ausschuss«
bericht über die Aenderung der Geschäftsordnung deS
Landtages.

I n der gestrigen Sitzung des o b e r ö s t e r r e i c h i -
schen L a n d t a g e s wurde die Frage der Errichtung
einer medicinischen Facullät in Linz erörtert. Die Ab«
geordneten Veuerle und Wimhülzl bezeichneten den
Beitrag deS LandeS als unentbehrlich. Der Antrag,
bei der Regierung neuerlich um die Gewährung eines
PrämieN'Nnlehens für die medicinische Facullät anzu-
suchen, wurde angenommen. — Der Schluss der Land«
tags-Session wird voraussichtlich Freilag erfolgen.

Der T i r o l e r L a n d t a g beschloss die Subven«
tionierung der Bahn Meran»Schluders.

I m mähr i schen L a n d t a g e erklärte in der
Schlussrede der Statthalter, zu den llzechen gewendet,
es sei nothwendig, um sich leiner Selbsttäuschung in
der Politik hinzugeben, die Verhältnisse klar und genau
zu erwägen. Wenn dieS allseits geschehe, sei die Hoff«
nung auf eine bessere Zukunft leine ferne.

Der böhmische L a n d t a g nahm einstimmig
den Ausschussbericht über den Antrag des Abg. RusS
betreffs Ergänzung der von Böhmen nach Trieft führen-
den Staatsbahnlinien an. Der Landtag erklärte dies-
bezüglich, die hiedurch zu erzielende Wegabkürzung sei
dringend nothwendig, um den Handel, die Industrie
und das Gewerbe in den Hinterländern Triests zu

Feuilleton.
" l l und Sümpfe als Naturschönheiteu.

keine Landschaft, welcher das
° ? " "freu-« Olimen M n denken. I n den Ge-

°«"!^en ^elsm'« " "k a " " an dem Anblick der
buchen T ^ l ' ^ " ' der bewaldeten Höhen und der
UM ' wenn »A ' ° b " vollständig wird das Bild erst
l> t ^ben o>>' ^ Thale den Spiegel eines Sees vor
ö ^ l ä n a e n s . ^"uschen eine« Baches vernehmen,

l^n Schluß A " b " " s°st s ^ " zu einer roman-
3 ! ^ a ^ l ^ r e " ' künstlich angelegten Parks hat
h ° ^ r e r e S^ ^Machen gewählt, welche einen
bal/° bllrchflntt» Ehalten oder welche von einem
«"2 )° K""" man solche Plätze nicht
V°s?° TeiH " ? I ' « "«en Ersatz durch künstlich

' ^ " ' t einp' ?- ^ " " nicht anders, so muss ein
schaŝ °sser aeb3r^"^brnnnen aushelfen.
V?" l lkom^7n " " " " " " " l dazu, um eine Land-
sich ' " einen N«s>7?" "scheinen zu lassen, und wenn
WrlsH einem l° «ten, wo die großen Baumkronen
ode. Z Mr A « ^ "?Hen Dome wölben und uns
l ° l w ^ > in rm>l^ ^ " n m " ' so wird uns ein Bach
l'chU' "Us dern ,/"> 5 " " auf unserer Wanderung ge«

in dic Wirk-
dG l ' ^k le N a l z ! ^ . Waldlandschast hinüberführe».
"!H ^elnüth em^l ' . " " den einsamen Wanderer,

^ i N ° u V " 3 . ^ W für Natureindrücke, ernst,
>"irn yer Bäume oder eine« fernen

Wasserfalles erklingt ihm wie Orgelton. Oeffnet sich
aber das Dickicht und glänzt im hellen Sonnenschein
der Spiegel eineS Sees, so wird auch Sonnenschein
im Gemüth und das ernste Gefühl weicht den Ein»
drücken des lieblichen BildeS und wandelt sich in Froh«
sinn und Lust.

See nennt man ein solches Wasserbecken, welches
rings vom Lande eingeschlossen und mit dem Meere
nicht in Verbindung steht in der Weise, dass ein Aus.
tausch des Wassers stattfindet, obgleich zuweilen aus
dem See ein Strom nach dem Meere abfließt. Das
Wasser des Sees wird durch Zuflüsse, entweder aus
Quellen oder aus Bächen und Flüssen bestehend, er-
halten; denn ein See, der keinen Zufluss erhielte,
würde sehr bald verdampfen. Wie schnell die Ver«
dampfung vor sich geht, kann man leicht an einem
Aquarium erkennen, welches der freien Luft ausgefeht
ist. I m Sommer würde das Wasser in einer Tiefe von
acht Zull in zwei Monaten ausgetrocknet sein. ohne
dass es den Sonnenstrahlen ausgesetzt wird. und darum
würde ein See von 100 Fuß Tiefe, wenn er keinen
Zufluss erhielte, schon nach 25 bis 30 Jahren ver-
dunstet sein.

Die Zuflüsse, mögen diese aus Quellen, auS Bächen
oder auS dem Wasser der Schneeschmelze bestehe»,
führen dem See aber auch feste Stoffe zu, welche sich
auf dem Grunde ablagern. Dadurch muss bei gleich«
bleibendem Zuflüsse da« Niveau des Sees erhöht werden.
I f t der See von flachen, sich allmählich ins Wasser
lenkenden Ufern umgeben, so muss die Oberfläche des
Wassers sich vergrößern, und die Folge davon ist, dass
auch von der größeren Fläche mehr Wasser verdampft

und eine constante Wasserhöhe hergestellt wird, sobald
die Verdampfung der Vlenge deS sich ablagernden StoffeS
das Gegenaewicht hält. Aber der fortdauernde Zufluss
fester Stoffe bewirkt, dass der See flacher und flacher
wird. bis er sich endlich, möge das auch Jahrtausende
in Anspruch nehmen, in einen Sumpf verwandelt.

Liegt ein solcher See an Waldeshängen, so werden
auch häufig Bäume hineingeschwcmmt und gleichfalls,
sobald sie voll Wasser gesogen sind, auf dem Grunde
abgelagert. Ja, es ist möglich, dass die Ablagerung
gröhlentheils aus Baumstämmen besteht und dass nach
der Versumpfung und endlich völligen Austrocknung
ein Vraunlohlenlager gesunden wird, wo sich in früheren
Zeilen der See befand. Doch, folgen wir der Schilde-
rung eine« folchen Vorganges, wie sie uns ein Forscher
bringt: «Denke dir, lieber Leser, du stündest am Ufer
eineS herrlich n Landsees, der von einem Bache od^r
Flusse durchströmt wird. Rundum mit Wald bewachsene
Höhen steigen bis zur Ferne an und geleiten den Bach
durch ein enges Gerinne bi« zum See hin. Dieser
ruhig plätschernde Bach wird im Frühjahr durch
Schneeschmelze zu einem reißenden Waldbach, welcher
die Ufer unterwühlt und die auf den Gehängen wach«
senden Bäume loöspült und sie dann kopfüber bis m
dm See wälzt. Hier kommen sie in fehr verletztem
Zustand an. je nachdem sie fernher vom Sre ihren Weg
nehmen mussten. I n den See treiben sie mit dem
Bache ein, schwimmen darin, bis sie, voller Wasser ge-
sogen, mit den Wurzeln zuunterst zu Boden sinlen.
Hier reihen sie sich im Laufe drr I i t aneinander oder
fallen um und werden mit sinkenden Blättern und
Schlamm begraben.»
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heben und den Export Böhmens über den österreichischen
Hafen zu lenken. Der Landtag fordert die Regierung
zur Erbauung der Karawankenbahn auf und beauftragte
den Landesausfchufs, diefe Beschlüsse der Regierung so«
wie den Landcsausschüssen von Trieft, Istrien, Kram,
Körnten und Oberösterreich mitzutheilen.

Wie der « P e s t e r 3 l o y d » meldet, ist zwischen
dem österreichischen Handelsminister Grafen W u r m -
b r a n d und dem ungarischen Handelsminister v o n
D a n i e l bei der Anwesenheit des letzteren in Wien
vereinbart worden, dass Graf Wurmbraud nach Er-
ledigung des Budgets im ungarischen Aba/ordneten«
hause — also ungefähr gegen Ende dieses Monats —
sich nach Budapest begeben werde, um die im December
unterbrochenen, zwischen den beiden Regierungen ein«
geleiteten Verhandlungen betreffs Verstaatlichung der
Südbahn wieder aufzunehmen.

Das u n g a r i s c h e A b g e o r d n e t e n h a u s er«
ledigte das Budget des Justizministeriums in der Ge-
neral« und Specialdebatte. Morgen erfolgt die Ver-
handlung des Finanzbudgets.

I m d e u t s c h e n R e i c h s t a g e wurde gestern der
Antrag auf Gewährung von Diäten auf Reichikostrn
für die Abgeordneten mit den Stimmen des Centrums,
der Freisinnigen, der Socialdemokraten und der Mehr-
heit der Nationalliberalen und der Etat des Reichs-
kanzleramtes und des Reichstages angenommen.

I n der f r a n z ö s i s c h e n K a m m e r wünschte
gestern Dep. Denis über die Rolle, die die Juden in
der Administration spielen, zu interpellieren. Minister-
präsident Ribot erwiderte, es existiere keine Frage des
religiösen Bekenntnisses. Ob die Staatsfunctionäre
Juden oder Freimaurer sind oder in die Messe gehen,
die Regierung kümmere sich nicht darum. Die Regie-
rung achte alle Glaubensbekenntnisse. Der Minster-
präsident verlangt, dass die Interpellation auf einen
Monat verschoben werde. Dieser Antrag wird mit 268
gegen 208 Stimmen angenommen.

Die P e t e r s b u r g e r « Nowosti»schreiben: Bisher
habe man dem Kaiser Wilhelm kriegerische Absichten
zugeschrieben, jedoch festige jedes neue Jahr seiner Re-
gierung die Ueberzeugung, dass er den Frieden auf-
richtig wünsche. Die gesummte auswärtige Politik des
Grafen Caprivi sei die der Friedensliebe gewesen und
ebenso sei es jene Hohenlohe's. Die «Nowosti» kommen
in ihren weiteren Ausführungen auf den Bericht des
«Matin» über politische Aeußerungen des Kaisers
Wilhelm zurück und stellen den Bericht des französischen
Blattes dahin richtig, dass der Kaiser im Gegensatze
zu Bismarck in dem bewaffneten Frieden nicht lediglich
ein Schreckmittel gegenüber den anderen Mächten er-
blicke, sondern vielmehr der friedlichen Arbeit aller
europäischen Völker eine große Bedeutung zumesse.
«Novosti» fügen jedoch bei, dass der gegenwärtige Friede
der Völker zu kostspielig sei und drücken den Wunsch
aus, dass die friedlichen Absichten auch in Thaten
umgesetzt und die Opfer, die des Friedens wegen
gebracht werden, verringert werden können. Nur unter
dieser Bedingung könne ernstlich von einer gemeinsamen
Nibeit der europäischen Völker gesprochen werden.

«Daily News» melden aus E o n s t a n t i n o p e i ,
es sei der Befehl erlassen worden, dass beträchtliche
Reservetruppen zu den Waffen einberufen werden. Der
Grund diefer Maßregel ist unbekannt. — Die «Agence
de Constantinople» dementiert formell die Meldung

der «Central News», nach welcher die Christen in
Syrien die Lage als kritisch bezeichneten. Weder im
Vilajet von Syrien noch in jenem von Neiruth oder
Jerusalem habe sich irgendein Fall von Gewaltthätigkeit
oder Mord ereignet. Nußer einem Unfälle, durch welchen
ein Kind getödtet wurde, sei nichts vorgekommen, was
nur annähernd zu einer solchen Meldung berechtigen
würde. Die gleiche Agentie erklärt ferner, die aus
englischer Quelle stammende Nachricht, dass der Justiz-
minister ein Circular an die Gerichte erlassen habe, um
dieselben in Sachen der angeklagten Armenier zu be-
einflussen, entbehrt jeder thatsächlichen Begründung.

Den letzten Nachrichten aus M e g u i n e z zufolge
soll sich der Pascha von Harnow ergeben haben. Die
Lage der fremden Vertreter am marokkanischen Hofe sei
eine sehr heikle geworden.

Eine Zeitung in S a n F r a n c i s c o meldet:
Contreadmiral Beardolees hat von P e a r l - H a r b o u r
Besitz genommen und die Schutzherrschaft über die
Hawai-Inseln erklärt.

Wie die «Times» aus P e k i n g erfahren, wurden
die chinesischen Abgesandten telegraphisch mit Vollmachten
versehen, um die Friedensverhandlungen zu erneuern.

Tllgesnemgleiten.
— ( D i e R e i s e S r . M a j e s t ä t des K a i s e r s . )

Aus Innsbruck wird vom 11. d. M . gemeldet: Seine
Majestät der Kaiser hat heute um halb 6 Uhr abends
mittelst Schnellzuges im strengsten Incognito die Station
Innsbruck passiert. Der Kaiser verließ während des hiesi-
gen kurzen Austnthaltes den Waggon, um mit der in
demselben Iuge auf der Reise nach Arco befindlichen
Herzogin von Württemberg zu conversieren. — Aus Trient
wird berichtet: Se. Majestät der Kaiser hat heute um
8 Uhr 50 Minuten abends mit dem sahrplanmäßigen
Courierzuge die Station Trient passiert. Trotz des starlen
Schneefalles und der späten Stunde hatte sich am Bahn»
Hofe ein zahlreiches Publicum elngesunden, welches den
Kaiser mit begeisterten Eoviva-Rufen begrüßte. Der Kaiser
erschien im Civilanzuge am Fenster des Waggons und
danlte in huldvollster Weise für die Ovationen.

— ( P r i n z S c h ö n b u r g i m K l o s t e r . ) Au«
Prag wird telegraphiert: Prinz Eduard Schönburg, ein
Sohn des Vicepräsidenten des Herrenhauses, legte heute
in Anwesenheit zahlreicher Mitglieder der Aristokratie im
Nenedictinerllofter von Emaus den Ordensprofess ab.
Der Prinz wurde im Jahre 1863 geboren.

— ( G e h e i m e r R a t h F r e i h e r r v o n T e m -
n i t s c h l a 1) I n Vrünn ist am 10. d. M . abends Se. Ex.
cellenz Joseph Freiherr von Temnitschla, ehemaliger
Präsident des böhmischen Oberlandesgerichtes und Vater
des Oberstaatsanwaltes in Vrünn Edmund Freiherrn von
Temnitschka, im 80. Lebensjahre gestorben. Der Verstorbene
hatte sich um das Gerichtswesen hohe Verdienste erworben.
Als Ritter des Leopold-Ordens hatte er im Jahre 1879
den Ritterstand, als geheimer Rath und Präsident des
Oberlandesgerlchtes und Gefällsgerichtes im Jahre 1890
den österreichischen Fceiherrnstand erhalten.

— ( D e r v e r u n g l ü c k t e D a m p f e r « E l b e » . )
Aus London, U . d . M . , wird telegraphiert: Gestern traf
in Lowestost ein Mann ein, der sich Eduard Moschkowitz
nannte und erklärte, dass der in der Leichenhalle zu
Lowestoft befindliche Leichnam, welcher für den Passagier
der «Elbe» Moschlowitz gehalten wurde, jener seines

Schwagers Daniel Guttmann au« Budapest sein >müsse
Eduard Moschkowih fand seine Behauptung bestätigt.

— ( D a m p f e r a b g ä n g i g . ) Der am DonnerM
abends aus HanggV nach Stockholm abgegangene P a M "
dumpfer «Express» ist bis jetzt nicht an seinem «e
ftimmungsorte angelangt. Man befürchlet, dass der Damp
im Eise stecken geblieben ist. — Der überfällige DanM'
«Grecian» ist aus New°York in Greenock eingetros!̂
Derselbe hatte eine stürmisch- Ueberfahrt und vtt °
während derselben ein größere Anzahl Vieh, darum
19 Pferde und 46 Schafe. — Der am N- in v ° "
eingelaufene Dampfer »Bretagne» der Compagnie Tra
atlantique hat keinerlei Nachricht über das Schicksal
vermissen «Gascogne». ,,,

— ( A n a r c h i s t e n . ) Veim Königgrätzer » " '
gerichte begann am 11. d. M . die Schlussverhandl«'u
gegen den Fabriksarbeiter Georg Wolf und fünf GelM
wegen Hochverrath, Geheimbündelei, anarchistischer "
triebe, Münzversiilschung und Diebstahl. Wolf ist °
schuldigt, der Urheber des Vombenattentate« in der 3«
des Isaal Mauthner in Nachob am 4. Apri l 1s94»
Wesen zu sein. Wolf halte auch in Nachod den Geye>
bund «Die Hölle» gestiftet, welcher den Kampf g^e"
Capitalismus und die Erlangung günstiger ^ ,^
Verhältnisse mit Nnwendung von Waffen und M «,
sowie mit dem Dolche anstrebte. Die Verhandlung °"
zwei Tage dauern. . ^

— ( G e d ä c h t n i s t a f e l f ü r B i s m a r c k ) ^
«Nalionalzeitung» zufolge bestimmte der Kaiser '"
Gedächtnistafel, die bei dem in Göttingen im «a"^ .
griffenen Vismarck-Thurm angebracht wird, f ° l ge " ° ^ ,
schrist: «Dem großen Kanzler — Kaiser Wilhelm
1895».

Local- und Provinzial-Nachrichten.
Krainischer Landtag.

Zwölfte Sitzung am 11. Februar.
(Abendsitzung.) ^

«lbg. G r a s s e l t i berichtet namens des ^
schaftsberichtsausschusse« über den RechenschaftsbeliY ^,
Landesausschusses: I . Besondere Vorkommnisse, U- 3"!
eintheilung Landesausschuss. ^Xl

Abg. H r i b a r beanständet, dass die E o r r e l H ^
des Landesausschusses den selnerzeitigen L a n d t a g s ^ ^
widersprechend, insbesondere mit den l. t. B e h ö r d e ^
der Landesregierung in deutscher Sprache gepflogen ^s j
und bringt den Resolulionsantrag ein, der Landesau»' ^,
werde beauftragt, im Nerlchre mit den genannte" ^
Horden sich ausschließlich der slovenlschen Sprache i -
dienen. .Msse

Abg. Dr. S c h a f f e r bemerkt, dass die V e ! « ^
des Landtages vom üandesausschusse ausgesührt ^ ^,
NuSnahmrn ergäben sich jedoch aus dem p r a M M ^ '
dürfnisse. I n welcher Sprache amtiert werde, s" . ̂ l>
sächlich, Hauptsache jedoch, das« die Nmtierung " ' ^
aut sei. Redner lädt den Antragsteller ein, in °' ^
Einsicht zu nehmen, damit er sich überzeuge, t " '
Beschwerde ganz unbegründet sei. « »cte^

Landeshauptmann D e t e l a bekräftigt die < t " ^
des Vorredners und weist nach, dass die Vescyl"»
Hauses in jeder Richtung ausgeführt werden. h 5

Vei der Abstimmung werden die Eapim ^ ^
angenommen, der Resolutionsantrag des N W ^
Hribar wird abgelehnt.

Attppen.
Roman aus der Gesellschaft von T. T fchürnau.

(31. Fortsetzung.)
IV .

An einem der nächsten Abende war die ganze
Veletage, welche die Hardeggs bewohnten, hell er-
leuchtet.

Die Frau Oberst gab eine jener Soir ien, zu denen
nur die intimeren Bekannten — immerhin vierzig bis
fünfzig Personen — sich einfanden und auf denen viel
gelacht und geplaudert, ein wenig musiciert und schließ-
lich allemal getanzt wurde, obwohl diese letzte Pro-
grammnummer nie von vornherein festgefetzt war.

Die Frau Commandeuse liebte es, sich von der
jungen Welt allemal erst ein wenig bitten zu lasfen,
ehe sie das Lämmerhüpfen zugab, an dem sie dann
selbst mit größtem Eifer theilnahm, während der ge-
setztere Theil der Gesellschaft sich an den Whisttischen,
in den Plauderwinkeln der Salons oder im Rauch-
zimmer des Hausherrn bei einer gemüthlichen und schier
unerschöpflichen Bowle zusammenfand.

Die Dame des Hauses hatte soeben noch einmal
mit Feldherrnblick die Festräume gemustert und ge-
sunden, dass alles gut war ; sie hatte dem Kammer-
diener noch einige Anordnungen wegen des Tafel-
arrangements gegeben, im Vorübergehen ihre Toilette

hübsch, dafür aber eine Merkwürdigkeit ersten Ranges
war.

Frau vou Hardrgg hatte während ihres letzten
Aufenthaltes in Paris das Prachtstück bei einem Rar i -
tätenhändler der Rue Rivol i entdeckt und es, wie sie
ihren Bekannten triumphierend erzählte, um einen Spott-
preis an sich gebracht.

Tausend Francs — was wollte das bedeuten,
wenn man in Betracht zog, dass Voltaire an diesem
nämlichen Schreibtisch seine Jeanne d'Arc verfafst
hatte?

Die Freunde des Hardegg'schen Hauses thaten der
liebenswürdigen Frau gern den Gefallen, ihre neueste
Acquisition gebürend zu bewundern; nur der Herr
Gemahl zuckte die Achseln und betrachtete das in Frage
stehende Möbel mit zweifelhaften Blicken. Es erinnerte
ihn lebhaft an verschiedene andere Raritäten, ver-
räucherte Bilder, henkellose Vasen und derartiges mehr,
das eine Zeit lang in den Salons des Hardegg'schen
Hauses paradiert hatte, bis es dann eines schönen
Tages in die Rumpelkammer verschwunden war, ^um
nicht mehr ans Tageslicht zu kommen.

Gräfin von Haroegq kümmerte sich blutwenig um
das Achselzucken und Kopfschütteln ihres Gatten.

«Von solchen Sachen verstehst du nichts, mein
Lieber!»

Damit fertigte sie ihn ab und überließ es ihm
zu brummen, foviel er wollte.

Dem Schreibtisch zu Ehren war das Boudoir der
Dame, ein allerliebstes Nest aus rosa Seide und
wasserblauem Plüsch, neu ausgestattet worden. Es hatte
jetzt spmnenbeinige Stühle, denen man sich nur mit
eunaer Vorsicht anzuvertrauen wagte, und unheimlich

wesenlose Tische, von denen man absolut mcht ^ F
wie sie imstande waren, die Unmenge kostbare
zu tragen, mit denen man sie beladen hatte- ^

Dazu großblumige Polstermöbel und "̂ ssel>e
Wänden sehr wertvolle, aber schon ein wen«g ^ ' ^co^
Gobelins, die von oben bis unten mit w i l i M " .^»H,
figürchm besät waren. Das Ganze war ^ . . ^ e ^
sehr theuer, wie der Hausherr grollend conN"" ^ ^
ganz außerordentlich hässlich, wie er zum ^ h M
wohnlich mit einer Ar t von boshafter F « " "
setzte. . ..falle"'.

«Die Fritzi ist wieder einmal h e « w ^ F e " .
Das versicherte er bei jeder Gelegenheit und an
wenn seine Frau eben in der Nähe war. ^ M

Ein wenig, das wusste er, ärgerte 1 "
darüber. l ^ f t ig l ' '̂

Frau von Hardegg war noch damit bescY«, ^ck
Lieblingsmöbel unter vortheilhafte Beleuchtung«^ ve
als ein Diener ihr den Prinzen Strusa " " ^
dem Domestiken sozusagen auf dem Fuße 1 ^ jiy
mit der ganzen Lebhaftigkeit seines Tempera"
das Boudoir betrat. , .. ̂  ^ r ^

Die Verwandtschaft zwifchen den bewen ^ >
sehr weitläufige, aber Frau von H a r d e g g H hei
junges Mädchen oft monatelang besuchswe«, ̂ ^be»
Strusa's aufgehalten, sie hatte die fruy ^ e °
Fürstin schwärmerisch geliebt, und nach ^ h e r t A ?
selben hatte sie ihre Zärtlichkeit auf Ego" ^ S ^
der sich im Laufe der Jahre in eine / f " . ^hte.
Verhältnis zu ihr und ihrem Gatten h " " "

Namentlich zu ihr.
(Fortsetzung folgt.)
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E^,.^"lelbe Abgeordnete berichtet über Paragraph 3
Bezüglich der Anstellung eines

llnlrn ! " in Id r ia stellt der Ausschuss den Resolutions-
U ni» l landesausschuss habe sich dieserwegen an das
lo«it-r? ^ ^ " I " " " « ^ wenden und beantragt
ttl nn lirNärung des Landesausfchusses bezüglich Zu-

niung des Oeffentlichleltsrechtes einiger Spitäler in
""«"en zu bestätigen.
den . .« , , ' ^ ^ n i l a r bespricht Uebelstände, die sich bei
aMni«, r Bestimmungen über die Tragung der Be-
N^.« w durch die Gemeinden für auswärts ver-
""rbene Gemeinbeangehörige ergeben,
hier " ^ " l i d e n t Baron H e i n bemerkt, das« es sich
da l>l?» "^ ^"^ alademische Erörterung handeln lönne,
taa«z , "llelegenheit nicht in den Wirlungslreis des Land«
lcheldun l ^ l ^ ° den Gemeinden frei, eine Ent-
l ° l l a r . ^ . ^ " ^ " ^ " " e g e herbeizuführen, es wäre die«
hiebu^ ' ^ ' da ble Aufstellung einer endgiltigen Norm
i'l°Utch erreicht werden lünnte.

°ngenom ^ ^ ^ ° " " ^ ° " " " ^ den Resolutionsanträgen

Nerbin,!' ^ ^ ^ ^ der Nusschuss wegen Herstellung eines
" b e i t ? ? ^ " ^ e r die Laibach zwifchen dem Iwangs-
l»«de » «""^ dem "t l t tn Spitale den Antrag, es
8«ldr°K. H"stellung eines hölzernen Stege« der an«
die ° 3 " „ ^ t r a g von 1500 fl. bewilligt; sollte jedoch
derben s ""« desselben Höherenorts nicht bewilligt
eine« K. ^ " kin Credit von «000 fl. zur Errichtung

^'e«es au« Eisenconstruction zu bewilligen,
btt Lan?« ° " ^ ° ^ flellt den Resolulionsantrag,
Eeffion , ""lchufs " " d e beauftragt, in der kommenden
dertretun » ^ " ' " i t welchen Aemtern und Landes-

< l b ^ » " slovenifcher Sprache correfpondiert wird.
"Nlafsulw bemerkt, es bestehe gar leine Ver-
llrllilrun ^ diesem Antrage, da die vorangegangenen
<lr s l i m ^ " . ^ " ^ genügenden Auffchlufs gegeben haben.

' ' "me bahr gegen den Antrag.
ÄmWb, ^ V o s n j a k erörtert nochmals, dllfs die
entsprech. » ^andesausschusseS den Landtag«beschlüssen
^se A s, - ^ ^ " " ' " Ausnahmssällen, beispiels»
slützuna-n l ^ ^'"^abe an das Ministerium wegen Unter»
kine aüns<> Weinbauer, deutsche Referate verfasst, um
Tr.H "' " " b a r Polemisiert gegen die Abgeordneten

Lank« " "b K l u n .
lNttluna ^ " l i d e n t Baron h e i n erwidert auf die Be-
ledigun« l ° . ^ ^g . Dr. Vosnjak. dass die Art der Er .
'" we lcher^ ^ " °beren Behörden durch die Sprache,
t><Oe„ l>PP> n ^'"»°l»e verfasst worden sei. nicht im ge-
°l»s die r a ? ! " " " d e . Einen Einfluss lönne da« nur
M«n a n ? ^ , ^ ^ i g u n g nehmen, da slovenische Ein.
küssen und kl ' ^ e " selbstredend erst überseht werden

§ ? wl >. ^ eine Verzögerung eintrete.
"> t l l b ^ ' " " "^ dem Refolulionsantrage des Abg.

Nan, ""genommen.
« A b l l ^ desselben Ausschusses berichten:
b " 8 2 » ? " " W u r z b a c h über § 1. Abg. P f e i f e r

D i e s e l " ^ ' ° "ber § 4 und § b.
^°>»tnen ^ °sraphe werden ohne Debatte zur Kenntnis

!"̂ chuN?« 3^ ^ ^ n i l berichtet namens des Finanz.
^ ^°"einde Ä « ? ^ ^ Abhilfe gegen Wasserschäden in
3usjchus, ^ ^lidernil im Bezirle Rudolsswert. Der
^°itttez , . ^ " " » t , vorderhand nur einen Theil des
3 > und k ? " " ^e Vorerhebungen, in Angriff zu
3». fl. 30 ^ ? ? zu den veranschlagten Kosten per

'°l°tio„«l . "'zusteuern, wenn der Staat aus dem

^ ' t . d a z m ° " l » ° " n He i n erllärt, die Regierung
d . ^ o r a t i o n « ? 5" ^ 'dern. Zu einer Inanspruchnahme
!!. ^ Er ^ ! " sei jedoch ein Landesgesktz ersor-
2 ' bass r°ea?n ^ ° ? " ' ^ " ^ " " « dahin zu formu-

^'«k verans c.. ^'langung eines Staatsbeitrage« das
t âchde ""roe.
l l ^ ^ b r i n ^ w ^ ^ ' ^ ° p e z einen conformen An-

b"t an°en. "^ der Nusschufsantrag in diesem Sinne
. Tlerlel? ^-
^ die N ^ " d n e t e berichtet über die Vorlage be-
^ Ü ^ t n a m e n ^ ^ " ^ " s der Gemeinde Ambrus und
l»tw beaustra". c ? Ausschusses, der Landesausschuss
<z'«'" Wege« »,', ' ° ' " " die wasserrechtlichen Verhand-
UK"2 der N " ? ^ ^ ^ " ^ l t einzu^^ s«r
l8n. fle . . ^ " sse r l e . t ung wird ein Veitrag von

vom Jahre
d° r«> seinerzeit' , ? " ' der Landesausfchuss hat die
i" b e ^ " " d hiebel j d« zweckentsprechendsten Weise zu

^lichtigen ' " " ^ r Linie einheimische Arbeiter
^ N ? ^ H r l b ^ ^"genommen.
d°n V "̂ «lnaps^ ^ " ' ^ e t namens des Flnanzaus-
^ ^ g i e ? u n ? " ^ " "nes Landesbeltrages sür den
^ i / " K r a i n . 3 ) " "«visierenden hydrographischen

!> si. .» ?".^usschuss beantragt, einen Veitrag
^ ^ b e s f t H . bewilligen.
?'°"ft« ° den v " „ ? " ° " Hein beleuchtet die Vedeu-
X ^ K , ^ « H e n N ^ ^ , hydrographischen
^<°n3 "lonen ein« ^ darau hin. das« 70 orome-
' " t e7 ' °hnehln ? " ^ ! " " " d e n . die Veistellung des

" ^'ften der » . ^ ° " besorge, der außerdem die
"lnrichtung trage und befürwortet

»ie Bewilligung eines 50proc. Zuschusses ober mindesten«
jenes Veitrages, den der Lanbesausschuss beantragt habe.

Der Ausschussantrag wird angenommen.
Abg. Baron Sch w e g e l berichtet namens des Finanz»

ausschusses über den Anlauf von Vauparcellen nächst dem
Rudolfinum zu Musealzwccken und beantragt:

Der Landesausfchuss wirb ermächtigt, zum Zwecke
der Förderung der Bestrebungen, die aus die Verlegung
einer k. l. Getriebsbirectlon der Staatsbahn nach Laibach
abzielen, mit der Stadtgemeinde von Laibach ein Ueber-
einkommen zu treffen, durch welches in erster Reihe der
Tausch des hinter Bug rad gelegenen, dem Lande ge-
hörigen Orundcomplexes gegen die im vorgelegten Par-
c llierungsplane als Gruppe 1 und 1 und 2 bezeichneten
Parcellen im Flächenausmahe von 1134-62 Quadrat-
llafler unter Begleichung der Differenz zwifchen dem An-
laufspreise der Grundparcellen in Vejigrad und dem
Kauspreise von 5 fl. per Quadratllafter für die Parcellen
der Stadtgemeinde an der Triesterstraße zugunsten des
Landes in Aussicht genommen und für den Fal l des
Zilstandelommens der Verhandlungen mit der l. l. Staats-
verwaltung inbelreff der Vetrlebsdircclion sichergestellt
w i rd ; in zweiter Reihe aber, falls diefe Verhandlungen
binnen Jahresfrist nicht zu einem befriedigenden Abfchlusse
gelangen, nach Ablauf diefer Zoll die läufliche Erwerbung
der bezeichneten Parcellen für das Land zum bedungenen
Preife durchzuführen und über die Verwertung dieser
Grundstücke seinerzeit die erforderlichen Anträge dem Land'
tage zu unterbreiten. (Angenommen.)

Ueber Antrag des Finanzausschusses (Berichterstatter
Abg. V i s n i k a r ) werden die Petitionen des Vermögens-
Verwaltungsausschusses von S t . Peter am Karste und der
Untergemeinde Klenil um Subvention sür die Wasser-
leitung dem Landesausschusse zu weiteren Erhebungen ab»
getreten.

Abg. Dr. S c h a f f e r berichtet namens des Eisen«
bahnausschusses über den Antrag der Abgeordneten Baron
Apfaltrern. Grasselli und Genossen betreffs Errich-
tung einer l. l. Eifenbahn - Vetriebsdirection in Laibach.
Redner recapituliert kurz die bereits vorgebrachten Motive
und beantragt namens des Ausfchusses:

1.) Die Regierung wird bringend ersucht, bei den
bevorstehenden Veränderungen in den Domicilierungen der
l. l . Eisenbahn-Vetriebsbirectionen ehemöglichft in Laibach
eine solche Elsenbahnbehörbe zu errichten oder eine solche
Stelle nach Laibach zu verlegen, welche den Dienst der
staatlichen Eisenbahnen in den südlichen Nlpenliinbern,
insbesondere in Krain, zu leiten hätte.

2.)Fl l r Neubauten, welche in Laibach, fall« eine
Getriebsdirection der k. l. Staatsbahnen hiehcr verlegt
würbe, zu Zwecken diefer Behörde auszuführen wären,
wird die Befreiung von den Landesumlagen für einen
Zeltraum von 25 Jahren zugestanden.

3.) Per Landesausschuss wird beauftragt, sich mit
der Stadtgemeinbe Laibach ins Einvernehmen zu sehen,
damit diese auch ihrerseits die angestrebte Verlegung einer
l. l. Eisenbahn-Netriebsdirection nach Laibach durch ein
möglichst weitgehendes Entgegenkommen fördere.

4.) Der Landesausschuss wird angewiesen, sich dem-
gemäß mit aller Beschleunigung bei der l . l. Regierung
und der Stabtgemeinde Laibach zu verwenden.

Die Anträge werden ftimmeneinhellig angenommen.
Namens des Verwaltungsausschusse« berichtet:
Abg. K e r s n i l über die Einreihung mehrerer im

Krainburger und Steiner Straßenbezirle sich erstreckenden
Gemeindestrahen in die Kategorie der Vezlrlsftaßen. Die-
felbe wirb genehmigt.

Derselbe Abgeordnete berichtet inbetreff der Abände°
rung des Gesetzes über Ablösung der auf Realitäten
haftenden Gelder, Glebigleiten für Kirchen, Pfarren und
deren Organe. Der betreffende Gesetzentwurf, welcher be-
stimmt: die Ermittlung des Wertes der Naturalleistungen
geschieht nach den Preisen der Seelsorgeftation, zu deren
Sprengel die verpflichtete Realität gehört, und zwar:
l>) bei Naturalien, welche Marktpreisen unterliegen, nach
dem Durchschnitte der Marktpreise der Jahre 188b bis
1694 des Marktes der Seelsorgestation, beziehungsweife
des der Seelforgestation zunächst gelegenen Marktes;
1») bei Naturalien, die leinen Marktpreis haben ober
wo über dlefe Preife eine glaubwürdige Bescheinigung
nicht erlangt werden kann, dann bei Arbeitsleistungen
durch Sachverständige unter Berücksichtigung der obigen
Durchschnittszeit, und schließlich besagt, dass dieses Gefeh
auch auf jene bereits angemeldeten Ablösungssälle an«
zuwenden ist, bezüglich welcher die Preise noch nicht
rechtslrästig festgefeht wurden, wird in allen drei Le»
fungen angenommen, desgleichen die Refolulion. der
Landesausfchufs habe in der nächsten Session über weitere
Aenderungen des Gefehes Antrag zu stellen.

Aba P o v s e berichtet über die Einreihung der
Gemeindestraße von Podrekje bis zur Flödnlgger Brücke
in die Kategorie der Vezirlsstrahen. Wird bewilligt.

Aba Dr. T a v c a r berichtet über die Einvetleibung
der Ortfchaften Gnadendorf und Hutterhäufer zur Stadt
Gotlschee. Der betreffende Gesetzentwurf wird in allen drei
Llsungen angenommen.

Namens des Verwaltungsausschusses berichten über
Petitionen:

Abg. Baron Rech bach über jene der Ortschaft
Calez bei Tressen um Abordnung eines landschaftlichen
Technikers behufs Anlage einer Wasserleitung; dieselbe
wird dem Lanbesausschusse zur thunlichen Entsprechung
abgetreten; über jene der Insassen von Vrezje um Ver-
längerung der Wasserleitung Welnih-Suschje bis zur
Ortfchaft Vrezje; diefelbe wird an den Landesausschuss
zur Ergänzung des Projectes überwiefen.

Abg. K e r s n i l über die Petition der Gemeinden
Kropp, Steinbüchel und Ousische um Creierung eines
Sanitätsbiftricte» in Kropp; es wirb beschlossen, den
Landesausschuss zu beauftragen, im Einvernehmen « i t
der Regierung das Nöthige zu veranlassen.

Abg. P o v s e über die Petition des Gemeinbeamte»
in Großpöllanb um Aenderung des Gesetzes, betreffend
die Licenzierung von Zuchtftieren; der Ausschuss beantragt,
den Landesausschuss zu beauftragen, wegen Aenderung
des Gefehes in diefer Richtung und darüber Gericht zu
erstatten, ob nicht auch andere Paragraphen desselben zu
ändern wären.

Landespräfident Baron H e i n bespricht den die
Viehzucht schädigenden Verlauf von Stieren ins Ausland,
trotzdem in Krain ein empfindlicher Mangel an Stieren
herrsche und deren Anlauf mit großen Schwierigleitcn
verbunden fei. Rebner ist der Ansicht, dass es Aufgabe
des Lanbesausschusses fei, bei seiner Vorlage darauf
Rücksicht zu nehmen, damit Vorforge getroffen werd?, um
dem Lande jene Zuchtftiere zu erhalten, welche es
selbst züchtet. E i würbe sich allenfalls empfehlen, da«
überflüssige Material zu conscribieren, damit dasselbe in
erster Linie im Lande verwertet werbe. Er werde eine
gesammte Revision des Gefrh?« bestens unterstützen.

Abg. N r l o wünfcht die Einberufung einer Enqueue.
Berichterstatter Abg. P o v i e fchließt sich den An-

schauungen des Lclndespläfidenten volllommcn an und tritt
der Anficht des Abgeordneten Arlo entgegen.

Der Ausschussantrag wird angenommen.
Abg. K e r s n i k berichtet über die Petitionen des

Vezirlsstraß'nllusfchufs s von Rabmannsdorf um Ein-
reihung der Bezirlsstrahen Lees'Radmannsdorf und Slein-
büchel'Kropp'Podnart in die Kategorie der Landesftraßen
und des Gemeindeamtes in Altenmarlt und be» Vezirls»
ftraßenausfchusses in Tfchernembl um Herstellung einer
Straße von Altenmarlt bis Brod a. d. Kulpa. Dieselben
werden dem Landesausfchusse zur weiteren Erhebung ab-
getreten.

Abg. L e n a r t i t berichtet über die Petition be«
Gemeindeamtes in Ober- und Unterloitsch um Subvention
behufs Errichtung einer Wasserleitung.

Ueber die Antrüge des Ausfchuffes entspann sich eine
Debatte, an der sich die Abgeordneten K lun , Arlo und
hribar betheiligten.

Da inzwischen das Hau» beschlußunfähig geworden
war, konnte über die Antrüge nicht abgestimmt werden.

Die Sitzung wurde um '/4 9 Uhr geschlossen, die
nächste auf Mittwoch anberaumt.

— ( F ü r P f e r o e b e s l h e r . ) Nach einer uns
zugehenden Mittheilung beabsichtigt da« l. l. Ackerbau-
ministerium, den nach Ablauf der diesjührigen Deckperiode
für die l. l. Staatshengstendepots sich ergebenden Bedarf
an Landesbefchälern möglichst durch Anlauf aus der in-
lündifchcn Privatzucht zu decken, weshalb die Züchter und
Pferbebesiher aufmerksam gemacht werden, das« sie ihre
verkäuflichen Hengste bis spätestens Ende Apri l l. I . un-
mittelbar beim genannten Ministerium schriftlich anmelden
lbnnen. — 0 .

— ( P e r s o n a l n a c h r i c h t . ) «u» Nnlaf« des
Ablebens des Herrn Moriz Schey'r, gewesenen Obmannes
des Bezillsftrahenausschusses in Ratschach, hat kürzlich
die bezügliche Neuwahl stattgesunden, wobei Herr Franz
Iuvanci i . Besitzer in Ratschach, zum Obmanne und Herr
Johann Repovi, Gemeindevorsteher in Dvor, zum Obmann-
Stellvertreter gewühlt wurden. — 0 .

— ( A e n d e r u n g e n i m P o f t b i e n f t e . ) Der
Poftfecretär Dr. Karl Reuß in Trieft wurde zur Dienst-
leistung bei der Centralleitung (Handelsministerium) nach
Wien einberufen. Der Postaffiftent Franz Vartosch in
Görz wurde pensioniert. Der Postassistent Franz Sornig
in Trieft hat auf seinen Dienftposten Verzicht geleistet

— ( V e n o s f e n s c h a f t d e r G a s t w i r t e ,
K a f f e e f i e d e r u. f. w. i n L a l b a c h . ) Die General-
verfammlung derselben fand am 7. d. M . ftatt. Aus dem
Gefchaflsberichte für das abgelaufene Vereinsjahr ist zu
entnehmen, dafs mehrere Concessionen ertheilt und Ver.
Pachtungen bewilligt wmben. Zurückgelegt wurden neun
Concessionen, fünf Mitglieder stnb gestorben. Das Ve-
nossenschaftsvermögen beträgt 700 fl. Dem bisher.gen
Genossenfchaftsvorstande Herrn Franz Ferlinz. welcher eine
Wiederwahl ablehnte, wurde für die mehrjährige un-
ermüdliche Arbeit im Interesse der Genossenschaft der
Danl ausgesprochen. Bei der darauf folgenden Wahl
murde zum Vorstände Herr I v a n Tofti und als Stell-
vertreter Herr Alois Ia jc gewählt. Nach der Wahl wurde
beschlossen, das« die Genossenschaft gegen die am b.d. M .
vom hohen Landtage beschlossene Bierauslage an das
hohe l. l. Finanzministerium Vorstellung erhebt. I m Falle
das Gesetz in Kraft tritt, soll der Prei« per '/« Liter
um zwei heller krhvht werden.
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— ( A u s den l a n d w i r t s c h a f t l i c h e n V e r -
einen.) Der CentralausschusS der Landwirtschafts-
Gesellschast berieth in seiner letzten Sitzung über die
Mittel zur Hebung der Rinbviehzucht im Lande, ins«
besondere über die Behebung des empfindlichen Mangels
von geeigneten guchtstieren. Cs wurde eine Petition an
den h. Landtag behufs Aenderung ciniger Bestimmungen
des bestehenden Gesetze« über die Rindviehzucht beschlossen.
Die landwirtschaftlichen Filialen wurden eingeladen, waggon-
weise Viehsalz für die Viehzüchter in ihren Vezirlen zu
bestellen und für dieselben am Lager zu haben. Ve-
züglich des in Vorbereitung stehenden Jagdgesetze« wurde
die Resolution zum Beschlusse erhoben, dass das Iagd-
geseh für Vöhmen auch in Krain zur Richtschnur 'ge-
nommen werde, wornach der von Hasen angerichtete
Schaden auch in dem Falle zu vergüten wäre, wenn die
Obftbäume gegen Hasmsraß nicht genügend geschützt
waren. I n den Verein wurden 175 neue Mitglieder auf-
genommen. — Die Pferdezuchtsection der Landwirtschafts-
Vesellschaft fasste in seiner letzten Generalversammlung
infolge Einschreitens einiger landwirtschaftlicher Filialen
den Beschluss, sich an die h. Regierung behufs unent-
geltlicher Benützung der Hengste in den staatlichen Veschäl-
ftationen bittlichzu wenden. — Zur Hebung der Fischzucht wird
auch im laufenden Jahre ein Unterrichtscurs abgehalten
werden. — I n Görjach bei Veldes fand im vorigen Monale die
constituierende Generalversammlung einer neuen land»
wirtschaftlichen Filiale statt. — I n Vigaun in Ober-
train zählt die junge Fil iale bereit« 61 Mitglieder.
Sie besitzt eine größere Sammlung landwirtschaft-
licher Gerälhe, hat eine größere Obstdarre angelegt
und wird ihre landwirtschaftlichen Gerälhe noch ver-
mehren, sobald sie in den Besitz eine« landwirtschaftlichen
Depot« gelangen werde. Die Einnahmen der Filiale be-
trugen im verflossenen Jahre 529 f l . S? lr., die Au««
gaben 303 fl. 8? lr. V .

— ( S a c h v e r f t ä n d i g e N ' V e i r a t h f ü r d ie
i n d i r e k t e n S t e u e r n . ) Wie wir feinerzeit meldeten,
ist die Berufung eines Sachuerständigen'Beiraths für die
indirecten Steuern beim Finanzministerium beschlossen wor«
den. Das Statut für diefen Veirath ist bereits publiciert
worden. Es wird für die Vier», Vrantwein-, Zucker« und
Mineralölsteuer je ein Veirath berufen, welcher au« vier bis
sechs vom Finanzmmister ernannten sowie aus den von den
hiezu berufenen Handelskammern gewählten Mitgliedern be-
steht, deren Wahl vom Finanzmimster bestätigt wird. Wie
wir vernehmen, ist den zur Wahl berufenen, das ist den-
jenigen Handelskammern, in deren Bezirk die jährliche
Productionsmenge der betreffenden steuerbaren Gegenstände
die im Statut festgesetzte Menge erreicht, die Einladung
zur Vornahme dieser Wahl bereits zugegangen.

— ( G e m e i n d e v o r s t a n d s - W a h l e n . ) Bei
der am 3. December 1894 stattgehabten Ersahwahl in
den Gemeindevorftand der Octsgemeinde Ratschach an
Stelle des verstorbenen Gemeinderathes Forstmeister« Moriz
Echeyer in Ratschach wurde für die noch übrigbleibende
Funclionsdauer Gregor Mcdved, Tifchlermeister in Ratschach,
gewählt. — Bei der am 10. Jänner d. I . vorgenommenen
Neuwahl des Gemeindevorstandes der Ortsgemeinde Reif-
nitz wurden Josef Klun in Reifnih zum Gemeinde-
vorsteher ; Johann Lovsin in Reifnih, Johann Pavfer in
Reifnih, Johann Slrabec in Krobace, Dr . Theodor
Uudefch in Reifnih, Andreas Podboj in Reisnih, Johann
gajc in Weilersdorf und Josef Petel in Niedergercuth zu
Vemeinderiithen gewühlt.

— ( A u s R u d o l f s w e r t ) geht uns die M i t -
theilung zu, dass sich in der Acker« und Weinbauschule
zu Stauden im abgelaufenen Monate zwei Typhusfälle
ereigneten. Da in dieser Anstalt auch im Monate J u l i
vorigen Jahres drei Fälle und im Monate October ein
Fall von Typhus vorfielen, so liegt die Vermuthung nahe,
das« der Infeclionsftoff im Bereiche der Anstalt selbst,
muthmahlich im Wasser der Hosciftern«', vorhanden sein
dürfte, weshalb feitens der l. l. Bezirlshauptmannschaft
der l. f. Veznlsarzt zur Vornahme der Erhebungen über
die unmittelbare Ursuche dieser Eilranlungen abgeordnet
wurde. Diese Erhebungen hat der Bezirlsarzt kürzlich in
eingehender Weise gepflogen, eine Quantität Wasser aus
der gedachten Cisterne zur balteriologischen Untersuchung
abgesendet und die Benützung des Wassers aus der
Visterne insolange eingestellt, bis das Resultat der balterio»
logischen Untersuchung bekannt sein wird. — 0 .

— ( F ü r V i e h h ä n d l e r . ) Die l. l. Statthalter«!
in Trieft hat im Einvernehmen mit der k. l. General-
direction der österreichischen Staatsbahnen im Sinne des
H 10 des allgemeinen Thierseucheligesehcs die Station
Mitterburg.Pisino der l. l. Iftrianer Staatsbahn als
Ein- und Ausladestation für die Viehtransporte be-
stimmt. — 0 .

— ( D e r z w e i t e S t ä d t e t a g . ) Der Städte-
lag. an dem auch Laibach theilnehmen wird, wurde vom
Vülgcrmeister Dr. Grübl für Donnerstag den 21 . Februar
einberufen. Die Verhandlungen des Städtetages, die im
«°chhau,e unter Ausschluss der Oeffentlichleit stattfinden
"«den. d ü r ^ n ,«ch, Tage in Anspruch nehmen.

Die « e i c h ? ^ ^ S p r i n g e r s )

^n^fiA^r3^?W

vormittags vom Trauerhaufe, 4. Bezirk, Nlleegasse Nr. 27,
nach dem Centralfriedhofe (israelitische Abtheilung) statt.

— ( F a l l i m e n t s n a c h r i c h t . ) I m Concurse des
Alois Millautz in Gottschee betragen die Activen ins-
gesammt 5399 fl. 76 lr., darunter das Warenlager
4635 fl. 73 lr. Die Vuchforderungen 764 fl. 3 kr. Die
Passiven sind mit 8017 fl. 18 lr. einbekannt.

— ( L a w n - T e n n i s - T u r n i e r i n A b b a z l a . )
Aus Abbazia wird vom 11. d. M . gemeldet: I n dem
großen Lawn Tennis-Turnier siegte im Damenspiel Ihre
l. und k. Hoheit Frau Kronprinzessin-Witwe Stefanie.
I m Herrenfpiel blieb Obersthofmeister Baron Gudenus
überlegen.

— ( S l o v e n i s c h e s T h e a t e r . ) Das Schauspiel
«Fromont junior und Risler senior' wurde bekanntlich
schon zum erstenmale sehr gut gegeben und erfuhr auch
gestern eine durchaus befriedigende Wiedergabe. Die Be-
setzung war dieselbe wie bei der Erstaufführung, nur die
Partie der Desidröe hatte — nicht zum Nachtheile der
Vorstellung — Fräulein S l a v c e v a übernommen. Pas
Theater war ziemlich schwach besucht. — n —

— ( V o m T h e a t e r . ) Heule geht das mit Span-
nung erwartete indische Drama « V a s a n t a s e n a » in
Scene. Wie uns versichert wird, ist die Aufführung aufs
sorgfältigste vorbereitet. Dem Wefen der indischen Dichtung
haben wir bereits eingehende Besprechungen gewidmet.

— ( S t a n d der ö s t e r r . - u n g a r . B a n k vom
7. F e b r u a r . ) Banknotenumlaus 463,176.000 Gulden
(-s- 2.868,000). Metallschatz 310,442.000 Gulden
(-^693.000), Portefeuille 140,248.000 (-s-1,102.000),
Lombard 27,657.000 Gulden (-^ 14.000 Gulden),
steuerfreie Banknoten - Reserve 55,296.000 Gulden,
(— 2,668.000 fl.)

— ( I u g s v e r s p ä t u n g . ) Der heutige Schnellzug
Nr. 2 der Südbahn hat wegen Schneewehen eine Ver-
spätung von 2 ' / , Stunden erlitten.

Faschings-Ehronik.
( C a s i n o - V e r e i n . ) Samstag den 16. Februar

findet ein Ball statt. Am Fasching«montag wird an Stelle
des ursprünglich geplanten Costümkränzchens ein Maskenball
veranstaltet.

Ueueste^lachrichten.
Mentone, 12. Februar. (Orig.-Tel.) Se. Majestät

der Kaiser bewohnt dieselben Appartements wie im Vor^
jähre. Allerhöchst derselbe unternahm nach dem Dijeuner
mil Ihrer Majestät der Kaiserin einen Spaziergang.

Wien, 13. Februar. (Orig.-Tel.) Se. Excellenz
der Herr Finanzminister ernannte den Finanzcommissär
Dr. Johann Mrak zum Finanzsecretär bei der Finanz«
direction in Laibach.

Arco, 13. Februar. (Orig.-Tel.) Die Besserung im
Befinden Sr . k. und l. Hoheit des Herrn Erzherzogs
Albrecht schreitet fort.

Budapest, 12. Februar, (Orig.'Tel.) Die «Bnda-
pester Correspondenz» meldet: Se. Majestät hat, wie
wir erfahren, den Obersttä'mmerer Baron Bela Orczy
zum ^u6ex curias, den Grafen Aladar Andrassy zum
Oberstkämmerer und den Grafen Tasfilo Festetics zum
Obersttruchsess ernannt. Wie wir ferner erfahren, sind
die drei vacanten Stellen unter den ernannten M i t -
gliedern des Magnatenhauses besetzt worden. Von com-
petenter Seite wird uns nämlich mitgetheilt, dass Se.
Majestät den gewesenen Abgeordneten und Vicegespan
Dionys Doery, weiter den wirklichen geheimen Rath
Emerich Ivanka und den gewesenen Abgeordneten Jo-
hann Latinovics zu lebenslänglichen Mitgliedern des
Magnatenhauses ernannt hat.

Budapest, 12. Februar. (Orig.-Tel.) Die Unter-
suchung in Angelegenheit der Casseneinbrecher dauert
fort. Um die von den ausländischen Polizei-Behörden
eingelaufenen Berichte zu sichten, mussten die Verhöre
mit den Verhafteten unterbrochen werden.

Zara, 13. Februar. (Orig.-Tel.) — Landtag. —
Der Vorsitzende theilte ein Telegramm Sr . Majestät
des Kaisers aus Cap Mar t in mit, worin für die
gestrige Huldigung des Landtages der Allerhöchste Dank
ausgesprochen wird. Der Landtag wurde mit begeisterten
Hochs auf Se. Majestät den Ka'ifer geschlossen.

Rom, 12. Februar. (Orig.-Tel.) Telegraphische
Nachrichten aus Acera, Provinz Caserta, melden, dass
daselbst Unruhen ausgebrochm seien. Ungefähr tausend
Personen betheiligten sich an der Demonstration gegen
die Finanzwache wegen EinHebung der Accise auf Wild.
Die bewaffneten Ruhestörer zerschlugen die Laternen-
Pfähle, zerstörten das Wachhaus und drangen in das
Central-Steneramt ein, woselbst sie die Casfe raubten,
den V<ce>Steuereinnehmer überfielen und ihm Uhr und
Brieftasche wegnahmen. Die Tumultuanten steckten so«
dann das Bureau in Brand, plünderten die Mairie,
zündeten die Bibliothek an und da sie in das Ge-
fängnis nicht eindringen konnten, bewarfen sie die
Thüren desfelben mit Steinen. Erst die Anlnnft einer
Truppenabtheilung aus Nola machte dem Tumulte ein
Ende. Die Oidnung wurde vom Mi l i tär wieder her-
gestellt und die gerichtliche Untersuchung eingeleitet.

Paris, 12. Februar. (Orig.-Tel.) Se. Majest°l
der Kaiser dankte in einem Telegramme dem P"!
denten Faure für die Willlommenwiinsche. ,

Athen, 12. Februar. (Orig.-Tel.) Das Decm
mit welchem die Auflösunq der Kammer verfügt M"'
dürfte Ende Februar veröffentlicht werden. Die » '
wurden auf den 28. Apri l festgesetzt. Theodor D e l l l ^ "
tritt Donnerstag eine Wihlreise nach Thessalien a^

Petersburg, 12. Februar. (Orig.-Tel.) 3" s"
unterrichteten Kreisen wird behauptet, dafs noch l " " ,
kein Entschluss bezüglich der Ernennung eines ^
folgers für Giers gefasst worden sei. Als w M l A "
liche Candidate« werden noch immer Staal , NeM
und Lobanow genannt. Der Gesundheitszustand"
Baron Staal gestaltet demselben jedoch nicht, nMe
der kalten Jahreszeit nach Petersburg zu lomln '
während die Anwesenheit von Nelidows in Cons"" ^
opel gegenwärtig als nothwendig bezeichnet werde. l> ^
Lobanow wird sich nach Wien begeben, um A " M
berufungsschreiben zu überreichen, sobald Se. ^ ' ^
Kaiser Franz Josef von Cap St. Mar t in zurückM
sein wird.

Der K r i eg zwischen China und Japan. ,
T s c h i - f u , 12. Februar. (Depesche des Ce"U

News of Germany.) Nach den letzten Berichten!'
den Japanern noch nicht gelungen, alle H i n e ' ^
Forts der Infe l Liu-knng-tao zu nehmen. Der M ^ !
auf die Hauptforts am Mittwoch soll von den ^
nesen zurückgeschlagen worden sein, und die Iap ,^
hätten beträchtliche Verluste erlitten; ferner bep^
die Chinefen, ein japanisches Torpedoboot gefange"»
nommen zu haben. " ^^--^

Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wien. ^ c .

Anl 12. Februar. Fuchs, Gutsbesitzer, Kanler. ^Hper,
Gutsbesitzer, Miljana. — Schwarz, Kfm., Budapest. - H^ch,
Kfm., Prag. — Nichwalder. Kfm., Klagenfurt. " " " M ,
Reuter, Polnauer, Heller, Kreidl, Dworzak, Mebus, VHiite,
Austerlitz, Reinisch, Rottenberg, Neubauer, Schwarz, "<"'
Wien.

Hotel Elefant. , l
Am 12. Februar. Rohrham, Ober-Inspector dtt ' ,,

Staatsbahn; Spieß. Ober.Inspcctor der l. t. StaatsbaW, l> ̂ ,
Kremer, Muck, Henlel. Königstein. Iellaöic, Latinal. H ° Z ^ .
Semen, Faber und Sorger, Kauflte.. Wien. — Dllrr, ' <,c-
Agram. — Kopcic, Cooperator, Flitsch. — Prinz, Besch". ^ .
— Lou, Bürgermeister, s. Frau, Gottschee. — v. W M l ' ^ , ,
Inspector, Villach. - Slieber. Kfm., Selzach, - Kerslc, ^ .
Stranice. — Dobrin, Kfm., Wroszlanifcha. — v. 3 " " ^ ' ^
amtcns.Gattin. Krainburg. — Fischer, Kfm., Zala<EgHs. ̂
Nowal, Beamter, Eisnern. — Walonigg. Kaufni., " ^ M O
Pollal. Kfm,, Graz. — Victor, Kaufm,, Heilbronu. ^ ' ^ i e l "
Privat, Kraxen. — Stampf, Kfm., Prag. — Ecker, ^ ft»
Stockerau. — Berichtigung: I m gestrigen Fremdender'^,! :
es beim ersten Absätze statt «Hotel Stadt Wien» "cht'S "
«Hotel Elefant».

Hotel Lloyd. Algel.
Nm 10. Februar. Audri, Hotelierin, Pola-"Alpe" '

Reisender, Wien. — Grebenz. Kaufmann, Trieft, ^ c h ^
Reisender, Linz. — Hainz, Kfm, s. Schwester, Pola. ^ ^ H F '
Besitzer, Wippach. — Hrovatin, Besitzer, Wippach- 7" ̂  i!o'
Nl'zirlsrichtcr, Wippach. — Korencan. Privat, La'bacy- ^ ü '
rmöl?, Kaufmann, Trieft. — Dejal, Privat. M e i n . ^ A ^
Factor, Magdeburg. — Theisinger, Privat, Zara. ^
Bildhauer, Prag,

Verstorbene. 4ZI'
A m 1 1 . F e b r u a r . Johann Gregorett, ArbeitA ^ s i ,

Froschgasse 2, Gehirnschlag. - Ignaz Berdajs, pens " °
7A I . . Polanastraße 66, Altersschwäche. ,^s<5o<h

Nm 12. F e b r u a r . Maria Mel i l , Kaisch'"
8 I . , Schwarzdorf 36, ^n^ina (llpli^eritiokl. ^ ^ « ! ? ^ ^

? - . 5 . ' A
Z - K VDZ ^ Ansicht,« W

?U.'Mg7 7202 S ^ ' " windstill " ^ e l ^
1 2 . 2 . N. 722 7 4-8 NO. schwach b e H <

» . Ab. 724 2 1 8 NO. schwach bew"" ̂ ^
Morgens diinuer Nebel, vormittags reguensch, ̂ n

tags meist bewölkt, einzelne Sonnenblicke; »achts ' ^ Z ' 7 ° "
fall. — Das Tagesmittel der Temperatur 2-3°, "» ^ ^
dem Normale. — ^ z l y

Ritter von

Danksagung.
Fiir die vielen Beweise inniger Theilnahn« ^

lässlich des Ablebens unserer unvergessl'che",",
Tochter, des Fräuleins

Anna Laiblin ...
und für die zahlreiche ehrende Begleit'lW H«c!,de"
Ruhestätte sowie filr die vielen schönen K""U„, l te"
sprechen allen Verwandten, Freunden m,o
den tiefgefühlten Danl aus .

die trauernden Hin terb l iebe l^
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LandesMeater in Lailmch.
^"st. (6N. Vorst. im Abonn.) Unger. Tag.

Mittwoch den , 3 . Februar

bes i M l ^ ! " « ! ^ " ^ ü g e n , nach einer Dichtung
"tMen Kön,gs Eudrala frei bearbeitet von

«lnl. Emil Pohl.
' " " " " « U h r , <k„v.l«Uhr,
80 !N r ^ * "

' "N- (60.Monn..^orst.) Gerader Tag.

Donnerstag den 14. Februar

z^Waise von «owood.

„Ein Brasses Z i m e f
?*°i Hei1 1"1 '1**3 5 N r - 8 » "Stock, für
'»Uigst ?n " e n . ' n e t t eingerichtet, wäre

Daselb e n '

°MNähU ^ a U C h 6 i n e W e r t h e i n l -
° < t i o n e r d L a r 7
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*• J . eine größere

sonnseitige Wohnung

Wohnung.
Sj^.'iSh**™6 N r- 1 2 » i s t e i n e

v > > K P a r l e r r e > boBtehcnd aus dreiVergebea;
 K u c h e , Speise etc., sogleich zu

^ ^ S * 1 " 1 H a n del«gärtner Aloi«
Da8ell)4 ! ? r s t r a O e Nr. 10.
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^ ^ ^ - Ü L _ _ _ ^ (665) 2-1

lUlaria-*
J ' » zeller

** tropfen,

^!ba«^ben w^agen. Tropfe.

Heinrich Höselmayer's

Caslno-Restaaratlon In Laibach.
Donnerstag, 14. Februar 1895

Sčance mysteriense
des Künstlerpaares Mittre*» M. Ruohay und Chevalier Benno Ruohay,

The Royal Prestidigitaleur and Illusionist.
0^* ^ u r sensationelle Experimente. ^^ß%

I.) Rapld-Transit im Salon des modernen Zauberers.
II.) Das Ballett des Khalifen von Bagdad.

III.) Das Mahatma-Wunder der Miss Fay aus dem Mahorajka von Benares.
Sensationelle Illusion, vorgeführt von Madame Ruchay.

Anfang 8 Uhr. Entree 40 kr. Familienkarten (drei Personen) 1 fl.
Seine ergebenste Einladung macht hochachtend

(«»)2-i Heinrich Höselmayer.

COGNAC
CZUBA OURDZIER & Cl!

Franz. Cognacfabrik Promontor.
"CTe"bersill ZJ-U. ih.a,"ben. ~^p(

GENERAL-VERTRETUNG: 32-20
RUDA & BLOCHMANN, BUDAPEST-WIEN.

(530) 3—1 St. 623.

Razglas.
C. kr. okrajno sodiSČe v Krökem

naznanja, da se je na proänjo Fran-
ceta Junkarja iz Vidma radi 78 gold.
39 V, kr. s pr. dovolila izvršilna relici-
tacija sodno na 80 gold, cenjenega
zemljišča vloga At. 895 kat. obö. Raka,
katero je Marija Junkar z Rake
glasom tusodnega zapisnika de praes.
5. septembra 1894, št. 7701, za 80
goldinarjev izdražbala ter se je za
izvröitev odredil na podlagi prejänjih
dražbenih pogojev edini rok na

23. m a r c a 1895,
dopoldne od 11. do 12. ure, pri tem
sodisöi z dostavkom, da se bode
zemljišče pri tem roku na nevarnost
in stroske zamudne izdražiteljice za
vsako ceno prodalo.

C. kr. okrajno sodiäöe v Krskem
dn6 23. januvarja 1895.

(469) 3—1 St. 33l7
Oklic.

Vsled proänje Jožefe Penko, omo-
žene Geržina, se je izvrsilna relicitacija
na Antona Vrha iz Jasena 6t. 18 vpi-
sanega, sodno na 700 gold, cenjenega,
pri relicitaciji dn6 11. aprila 1890
od Marije Vrh iz Jasena kupljenega
zemljisča vlož. št. 22 kat. obč. Jasen
vnovič določila na

2 2. raarea 189 5,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodišči s
pristavkom § 338. o. s. r.

Ob enem posfavil se je zamrlim
tabularnim upnikom: Janezu Cekadi
sen. iz Jasena fit. 18, Antonu Znidarsiču
iz II. Bistrice, Josipu Basu iz Jasena,
Jakobu Jaksetiöu iz Podgraja, Fran-
cetu Benigerju iz Trnova, oziroma
neznanim njihovim dedičem in pravnim
naslednikom, Anton Satran iz II. Bi-
strice kuratorjem ad acturn ter se mu
je vročil tusodni odlok z dn6 17ega
januvarja 1895, St. 331.

C. kr. okrajno sodUöe v II. Bistrici
dne 17. januvarja 1895.

(603) 3—2 Nr. 10.917.

Curatorsbestellung.
Den angeblich gestorbenen Tabular«

interessenten Andreas, Agnes und Maria
Tschintel von Neuloschin wurde zur Ver«
tretung in Sachen der von Magdalena
Högler von Neuloschin Nr. 1 angesuchten
Löschung der bei Einl. Z. 124 der Eata«
stralgemeinde Koftern haftenden Pfanb-
vermerkungen per 110 fl., 49 f l . und
679 fl. 29 lr. W. W. in der Person
des Adolf Hren am Schweinberge ein
Curator »6 aolum bestellt.

Z u seiner Einvernehmung nach § 45
Grundbuchsgesetzes ist die Tagsahung
auf den

2 7 . F e b r u a r 1 6 9 5 ,

vormittags 9 Uhr, ausgeschrieben.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am
28. December 1894.

(520) 3—1 ft!. 259.

Razglas.
Od c. kr. okrajnega sodisča v Ra-

dečah se daje naznanje:
V izvrSilni zadevi Elizabele Steh

v Kamenci proti Neži Repfte iz Gline
pcto. 1100 gold, odredi se v zvrho iz-
vrSilne drazbe izvršenkinih skupaj na
1880 gold, cenjenih zemljisč pod vl.
st. 44 in 47 kat. obö. Dvor in št. 71
kat. obö. Cerovc naroka na

2 2. m a r c a in na
2 6 . a p r i l a 1 8 9 5 ,

V8akikrat ob. 11. uri dopoldne, pri tem
sodisči.

Pri drugem roku oddala se bodo
zemljiäöa tudi pod cenitveno vred-
nostjo.

Pogoji in izpisek zemljiske knjige
so tu na upogled.

C. kr. okrajno sodi&če v Radečah
dne 30. januvarja 1895.

(550) 3—1 SL 1439 ex 144Ö7

Razglas.
C. kr. za m. del. okrajno sodiSöe

v Ljubljani naznanja, da se je vsled
tožbe Franceta Cudna iz Dragomera
(po dr. Hudniku) proti neznano kje
v Ameriki bivajoöemu l*ovrencu Gre-
goraöu iz Pleäivice zaradi 75 gold, in
225 gold, s pr. de praes 21. januvarja
1895, St. 1439 in H40, slednjemu
postavil gospod Malija Remžgar, zupan
na Brezovici, skrbnikom na čin in da
se je za sumarao razpravo doloöil
dan na

26. m a r c a 1 8 9 5 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodisöi.

Ljubljana dne 22. januvarja 1895.

7552) 3—1 Št. 1547.
Razglas.

C. kr. za m. del okrajno sodisöe
v Ljubljani naznanja, da se je valed
tožbe Antona Robide iz Zgor. Kaslja
st. 8 proti Jožetu Kobidi, oziroma nje-
govim neznanim pravnim naslednikom,
zaradi lastninske pravice de praes.
22. januvarja 1895, st. 1547, slednjim
postavil gospod Ivan Plevnik, župan
v Sp. Kaslji, skrbnikom na öin in da
se je za skrajsano razpravo doloöil
dan na

2 9 . m a r c a 1 8 9 5 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodisči.

Ljubljana dne 25. januvarja 1895.

"(248) 3—2 St. 28.648.
Razglas.

C. kr. za m. del. okrajno sodiäöe v
Ljubljani naznanja, da se je vsled
tožbe Janeza ftublja iz Podmolnika
st. 18 proti Jožetu Sublju ravno tarn
zaradi pripoznanja lastninske pravice
de praes. 23. oktobra 1894, St. 28.648,
slednjim postavil gospod J. Korbar,
župan v Dobrunjah, skrbnikom na Öin
in da se je za skrajsano razpravo do-
loöil dan na

8. marc i ja 1895,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodiSöi.

Ljubljana 31. decembra 1894.

Pränumerations-Einlaüung. I
Wir laden hiedurch die Interessenten des Effectenmarktes

höflichst zum Abonnement des

Moniteur Äutrichien
(Deutsche und französische Ausgabe), finanzielle Zoitsc.hrist

und reichhaltiger Verlosungsanzeiger, ein.

17. Jahrgang, Abonnement ganzjährig fl. 2 —.
P ^ * Erscheint stets am 2. und 16. jedes Monates. - ^ |

Administration des

Moniteur Äutrichien (Mscue A D Ä
Wien IV., Favoritenstrasse 27.

Anfragen finanzieller Natur werden auch Nichtabonnenten gerne
kostenfrei und sachgemäß beantwortet und Probenummern
3_2 gratis versendet. (644)

Hauk- and WecliHelhaatt
X-i- IRIEiDILjIlSrGr- ac Co.

Wien, IV. Bes., FavorltenBtrasse Nr. 27
hält sich zu nachstehenden Transactionen bestens empfohlen:
Ein- Und V e r k a u f a l l e r Wertpapiere, Obligationen, Prioritäten,

Lose, Actien etc. zu den coulantesten Be-
dingungen.

Bankgeschäften: w i e »jcass'. Cheques, Tratten, Credit-
" briefe. Depots.

C0nt0"C0rrent8.1^ n 8 e r c Wechselstube nimmt Gelder auf

I m '^Conto-Corrent und zahlt Zinsen nach dem

' W ••* i+ Ziusfusie der Oest.-Ung. Bank.
Dßnntfi l A I l e Werte, welche durch unsere Vermittlung gekauft
w ™ " w ' werden, können bei uns im DepOt bleiben, ihre Ver-

waltung (Incasso der Coupons etc.) geschieht gegen
Entrichtung einer mäfligen Gebür.

RKrco Alle Börsenaufträge werden coulantest ausgeführt. Wir
DUIB0. v e r I a n g e n e i n e d e n Verhältnissen entsprechende Deckung

bei Termingeschäften, ertheilen gewissenhaft Rath und
Information.

Auskünfte werden gratis auf alle Anfragen finanzieller Natur
M U * ertheilt, die Antworten werden je nach Belieben

unserer Kunden per Brief oder im Briefkasten
unseres Journales gegeben.

L RIEDLING & Co., Bank- und Wechselhaus
Herausgeber u. Eigenthümer d. Moniteur Autriohlen

, Wien IV., Pavoritenutrasse 27.
———- lcl(igiainm-A(lre6Be ; Biedllngbank, Wien.


